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¥ Marienfeld. „Das geht ab –
wir feiern die ganze Nacht“. Ge-
mäß diesem Motto haben es
am Samstag mehr als 400 Besu-
cher im „Waldschlösschen“ in
Marienfeld richtig krachen las-
sen. Anlass der Feier war das
80-jährige Bestehen des Sports-
vereines Schwarz-Weiß (SW)
Marienfeld. Bis in die frühen
Morgenstunden feierten die
Gäste mit dem Vorstand des
mehr als 1.500 Mitgliederstar-
ken Sportvereines eine rau-
schende Jubiläumsparty.

Auf Ehrungen und große An-
sprachen wurde dabei bewusst
verzichtet. Im Mittelpunkt
stünde das gesellige Beisammen-
sein, betonte der erste Vorsit-
zende Karl-Heinz Westbeld. Zu-
sammen mit Jürgen Garnschrö-
der als zweiter Vorsitzender,
Thomas Krieft als dritter Vorsit-
zender, Ulli Nüßing als Kassie-
rer, Klaus Birwe als Geschäfts-
führer sowie Rainer Standke
und Heinz Kuhre als Beisitzer
hat Westbeld diese „Schwarz-
weiße Nacht“ organisiert. Dabei
war nicht nur die gesamte Deko-
ration im Saal, sondern auch die

Kleidung der Gäste den Vereins-
farben angepasst. Für eine gelun-
gene Unterhaltung sorgte neben
der Rumsbums-Kapelle auch
die „Jazz Dance Connection“
aus Gütersloh. 14 junge Frauen
tanzten unter der Leitung von
Trainerin Birigt Brickenkamp
nach Piraten- und Michael Jack-
son-Songs. Für letzteren hatten
sie nur zwei Tage Zeit, weil sich
die Formation kurzfristig einen
Tanz zum Jackson-Knüller
„Black and White“ überlegte.

„Im Laufe dieser 80 Jahre ha-
ben über 100 Abteilungsleiter
den Verein begleitet. Weit über
1.000 Trainer, Übungsleiter und

Betreuer sowie fast 10.000 Mit-
glieder gehören zur 80-jährigen
Geschichte. Über 100.000 Trai-
ningseinheiten und Übungs-
stunden wurden abgehalten, un-
zählige Siege und Aufsteige
konnten gefeiert werden“,
nannte der Vorsitzende Karl-
Heinz Westbeld einige Zahlen
aus der Geschichte des Vereins.

Einen speziellenGruß entrich-
tete er während seiner Begrü-
ßung an den Ehrenvorsitzenden
Werner Fletemeyer, der in den
nächsten Tagen seinen 80. Ge-
burtstag feiert. Werner Flete-
meyer war von 1976 bis 1987
Schwarz-Weiß-Vorsitzender.

SiehabendieSchwarz-WeißeNachtgeplant: Karl-Heinz Westbeld,
Thomas Krieft, Jürgen Garnschröder, Ulli Nüßing, Heinz Kuhre,
Klaus Birwe, Rainer Standke (v.r.).

¥ Harsewinkel-Greffen (nw).
In der Reihe „Kunst und Kul-
tur“ im Bürgerhaus lädt der Bür-
gerverein Greffen gemeinsam
mit der Bücherei St. Johannes,
Bücherei St. Lucia, der Buch-
handlung Annette Jürgensmeier
und dem Kultur- und Bildungs-
verein (KuBi) Harsewinkel zur
Lesung mit Veronika Peters am
Sonntag, 18. April, um 18 Uhr,
ins Bürgerhaus Greffen ein.

Ihr Roman „An Paris hat nie-
mand gedacht“, aus dem sie im
Bürgerhaus lesen wird, erschien

im Juni 2009 und erzählt eine
Mutter-Tochter-Geschichte mit
stark autobiographischen Zü-
gen. Eigentlich könnte Marta
mit ihrer Familie eine glückliche
Kindheit in Afrika verbringen,
aber der alkoholabhängige Va-
ter macht allen das Leben zur
Hölle. Als Jugendliche kehrt sie
der Familie den Rücken und
bricht jegliche Beziehungen zu

Eltern und Schwester ab. Erst
nach dem Tod des Vaters 17
Jahre später nimmt ihre Mutter
Kontakt zu ihrer Tochter Marta
auf. „An Paris hat niemand ge-
dacht“ ist eine Geschichte darü-
ber, wie Menschen Sprachlosig-
keit überwinden und sich mit
Mut und Kraft den Schatten der
Vergangenheit stellen.

Um ein erfolgreiches Buch zu
schreiben, ist es nicht zwingend
notwendig, Preise einzuheim-
sen. Das bewies Veronika Peters
2007 mit ihrem Buch „Was in
zwei Koffer passt. Klosterjahre“.
Innerhalb kürzester Zeit
stürmte es sämtliche Bestseller-
listen.

Veronika Peters wurde 1966
in Gießen geboren. Sie ver-
brachte ihre Kindheit in
Deutschland und Afrika, wo ihr
Vater als Lehrer tätig war. Im Al-
ter von 15 Jahren verließ sie das
Elternhaus, schloss sich deralter-
nativen Szene an und schlug sich
mit Gelegenheitsjobs durch. Es
folgte eine Ausbildung zur Erzie-
herin im Bereich Heim- und
Heilpädagogik. Sie arbeitete in
einem psychiatrischen Jugend-
heim, bis sie 1987, mit 21 Jahren,
ins Kloster eintrat. Nach bei-
nahe zwölf Jahren verließ sie den
Orden der Benediktinerinnen
und schrieb ein Buch über die
Jahre im Kloster.

Karten gibt es im Vorverkauf
für acht Euro (Abendkasse für
neun Euro) in Greffen in der
Drogerie Reckenfelderbäumer
und der Bücherei St. Johannes,
in Harsewinkel im Bürgerbüro,
der Buchhandlung Jürgens-
meier und der Bücherei St. Lu-
cia.

¥ Schwarz-Weiß – das sind
nicht nur einfach die Vereins-
farben des Marienfelder
Sportvereines, der 1930 aus ei-
ner Handballgruppe gegrün-
det und Ende 1930 zu einem
Fußballverein gewandelt
wurde. Schwarz und Weiß ste-
hen auch für Freud und Leid,
Sieg und Niederlagen. Mit
dem zweitenWeltkrieg ka-
men die sportlichen Aktivitä-
ten zum Erliegen. Im Septem-
ber 1946 erfolgt eine Neu-
gründung des Sportvereines.
1953 wurde die in Eigenleis-
tung errichtete Platzanlage an
der Bielefelder Straße in Be-
trieb genommen. Von 1956
bis 1961 waren die Schwarz-
Weißen dreimal Fußball-
Kreismeister. 1963 wurde
eine Sportanlage an der Klos-
terstraße gebaut. 1969 war
der Bezug einer neuen Turn-
halle an der Marienschule.
1976 erfolgte die Einweihung
des Sportzentrums Rugge-
busch.

¥ Harsewinkel. Der Claas Rent-
ner-Club erinnert an die Anmel-
dung für die Tagesfahrt am Don-
nerstag, 6. Mai, nach Hameln.
Formulare liegen den Mitglie-
dern vor und können noch dem
stellvertretenden Vorsitzenden
Günter Laumann zugeleitet wer-
den.

AnmutigeFreibeuter: Diese Piraten sind Mitglieder der Jazz Dance Connection aus Gütersloh. Die 14 jungen Frauen tanzten unter der Leitung
von Trainerin Birgit Brickenkamp unter anderem nach Michael Jackson-Songs.  FOTOS: GUITANO DARHOVEN

Geehrt: Diethelm Duske, Vorsitzender Peter Großedirkschmalz, Krimhild Schulz, Friederike Vester, Heri-
bert Dirkorte, stellvertretender Kreisvorsitzender Wolfgang Lange, Karl- Heinz Kauling und Lucie Glase-
bach (v. l.).   FOTO: JOE CUBICK

Neugründung
imJahr 1946

¥ Harsewinkel-Greffen. Die
Frauengemeinschaft St. Johan-
nes lädt am Dienstag, 13. April,
um 8 Uhr zur Messfeier in die Jo-
hannes-Kirche ein. Anschlie-
ßend wird gemeinsam im Pfarr-
heim gefrühstückt.

¥ Marienfeld. Die Rentner der
Gloria-Werke treffen sich am
Donnerstag,15. April, in der Hei-
matstube Marienfeld am Feuer-
wehrgerätehaus. Beginn ist um
14 Uhr.

¥ Marienfeld. Die Frauenge-
meinschaft St. Marien lädt am
Mittwoch, 14. April, um 19.30
Uhr zu einem Literaturabend in
die Bücherei am Klosterhof ein.
Maria Poppenborg stellt ver-
schiedene Neuerscheinungen
vor. Figuren aus Powertex für
den Garten werden am Donners-
tag, 22., und Donnerstag, 29.
April, hergestellt. Anmeldungen
nimmt hierfür nimmt Sabine
Lohde, Tel. 86 59, bis Donners-
tag, 15. April, entgegen.

¥ Harsewinkel. Die Turn- und
Sportgemeinschaft (TSG) Harse-
winkel bietet ab Donnerstag, 15.
April, (jeweils von 18 bis 19
Uhr) einen neuen Power-Aero-
bic-Kurs in der Don–Bosco-
Turnhalle an. Alle, die Lust ha-
ben, sich nach flotter Musik zu
bewegen, sind willkommen. Mit-
zubringen sind Turnschuhe,
Handtuch und Sportkleidung.
Nähere Informationen und An-
meldung bei Nicole Wulkopf,
Tel. 92 51 98.

¥ Harsewinkel. Die Volkshoch-
schule lädt am Dienstag, 20.
April, um 20 Uhr alle Interessier-
ten zu einem Vortrag unter dem
Thema„Was tun beiZoff im Kin-
derzimmer?“ in den Kindergar-
ten St. Elisabeth, Berliner Ring
16, ein. Von Dipl.-Pädagoge Ha-
rald Meves (Bildungsreferent an
der „Stätte der Begegnung“ in
Vlotho) können Eltern erfah-
ren, wie vielschichtig die Ursa-
chen und Anlässe für Konflikte
mit und unter Kindern sein kön-
nen und was zu bedenken ist,
wenn Eltern helfend eingreifen.
DieVeranstaltung findet im Rah-
men desHarsewinkeler Netzwer-
kes „WIE – Wir informieren El-
tern“ in Kooperation mit dem
Kindergarten St. Elisabeth statt.

¥ Harsewinkel-Greffen (nw).
In den vergangenen Wochen
wurden 46 Kinder, die im Som-
mer eingeschult werden, von
der Greffener Büchereileiterin
Zita Brinkrolf bibliotheksfit ge-
macht. Was ist eine Bücherei?
Wo befindet sich die Bücherei in
Greffen? Wer darf hinein? Was
kostet die Ausleihe eines Kinder-
buches? Wer kennt den Unter-
schied zwischen einem Ge-
schichten- und einem Sach-
buch? Solche und viele andere
Fragen wurden bei der Verlei-
hung der Urkunden zum Büche-
reiführerschein von den Kin-
dern richtig beantwortet.

Die Kinder lernten anschau-
lich den Weg eines Buches vom

Holz bis zur Ausleihe kennen.
Mit Begeisterung suchten sie
nach jeder Lernstunde selbst-
ständig ein Buch aus und schau-
ten der elektronischen Ausleihe
vom Arbeitsplatz der Bücherei-
mitarbeiterin zu. Natürlich wis-
sen die Kinder auch, wie man
verantwortungsvoll mit einem
ausgeliehenen Buch umgehen
soll und woran man erkennt,
wann es zurück gebracht wer-
den muss. Zur Freude der Eltern
sangen die Kinder bei der Ab-
schlussveranstaltung das einge-
übte Büchereilied. Auch in Zu-
kunft sind die Kinder mit ihren
Familien eingeladen, das Ange-
bot der Bücherei zu nutzen und
ihre Lesekompetenz zu fördern.

Sprachlosigkeitmit
Mutüberwinden

Veronika Peters liest im Bürgerhaus Greffen

Bibliotheksfit: Stolz haltendie Greffener Kinder ihren Büchereiführer-
schein in den Händen.

¥ Harsewinkel. Durch die kurz-
fristige Schließung der Turn-
halle der Löwenzahnschule ist
eine Verlegung der TSG-Sport-
kurse „AllroundFitness“ von Lu-
cie Weber erforderlich. Die
Kurse finden zur gewohnten
Zeit um 19 Uhr und 20 Uhr
nicht in der Löwenzahnschule
statt, sondern in der Gymnastik-
halle der Dreifachturnhalle. Nä-
hereInformationen gibt es im In-
ternet unter der Adresse tsg-har-
sewinkel.de oder bei Claudia
Stanjek, Tel. 98 35 60. Die Cheer-
leader erfahren ihre geänderten
Trainingsorte direkt bei ihrer
Trainerin.

¥ Harsewinkel (joe). Nachwah-
len und Mitgliederehrungen
standen bei der Jahreshauptver-
sammlung des VdK-Ortsverban-
des Harsewinkel im Mittel-
punkt. Dabei wählten die 45 an-
wesenden des 333 Mitglieder
starken Ortsverbandes, zu dem
inzwischen ja auch die Marien-
felder gehören, am Samstag
Nachmittag im Heimathaus In-
geborg Pley zur neuen Kassiere-
rin und Wilhelm Ricken zum
neuen Schriftführer. Die beiden
lösten Thorsten Amsbeck und
Clemens Mussmann ab.

Besonders bedankte sich der
Kreis- und Ortsverband-Vorsit-

zende Peter Großedirkschmalz
bei der langjährigen Frauenbe-
auftragten Friederike Vester, die
sich aus gesundheitlichen Grün-
den zurückziehen muss.

Für zehnjährige Mitglied-
schaft wurden der 2. Vorsit-
zende Diethelm Duske, Lucie
Glasebach,Krimhild Schulz, Do-
rothea Rohde, Sonja Kasper, He-
ribert Dirkorte, Heinz Hüsing,
Alexander Jakubowitsch, Heinz
Kauling, Waltraud Krull, Karl-
Heinz Kutschky, Norbert Lassak
und Manfred Stamm geehrt.

Nach einem ausführlichen
Jahresrückblick wies der Vorsit-
zende auf die anstehenden Ter-

mine hin. So führt der Tagesaus-
flug den Ortsverband am 19.
Juni nach Uelzen. In der von
Fachwerkhäusern geprägten Alt-
stadt der Kreisstadt in der Lüne-
burger Heide wird unter ande-
rem der von Friedensreich Hun-
dertwasser gestaltete Bahnhof
besichtigt. Die Station gilt als
eine der schönsten der Welt. Das
Sommerfest ist auf den 14. Au-
gust datiert.

Darüber hinaus bat Peter Gro-
ßedirkschmalz um weitere Mit-
arbeit: „Wenn man Zusammen-
haltund Freude im Verband stär-
ken will, können wir Hilfe wohl
gebrauchen“.

Harsewinkel

Bücherei am Kirchplatz,
9-12 Uhr, 15.30 Uhr Vorlese-
stunde (ab 4 J.), Kirchplatz 5.
Weltladen, 10-12.30 Uhr
und 15-18 Uhr, Clarholzer
Str. 18.
DRK-Begegnungsstätte,
8.15 Uhr Yoga, 14.30 Uhr ge-
mütl. Beisammensein, De-
chant-Budde-Weg 9.
Jugendhaus „Die Villa“,
15-21 Uhr offener Treff
(14-21 J.).
Jugendhaus „Trocken-
dock“, 16-20 Uhr offene Tür
für Jugendliche (ab 12 J.),
17.30-19 Uhr Kreativecke
(5.-7. Schuljahr).
Jugendtreff „Life-Line“, offe-
ner Treff: 16-18 Uhr (10-14
J.), 18.30-21 Uhr (ab 15 J.).
Allgemeiner Sozialdienst Re-
gionalstelle West, 9-12 Uhr
und 14-16 Uhr Beratung, Tel.
92 35 50.
GAB-Recyclinghof, 8-17
Uhr, Berliner Ring 55, Tel.
33 72.
Hospizbewegung, 15-17 Uhr
offener Trauertreff, Caféteria
HausSt. Hildegard, Dechants-
feld 2.
Kolping-Orchester, 20 Uhr
Probe, Realschule.
Mütter- und Familienzen-
trum „miniMaxi“, 8-12 Uhr
Bürozeit/Tagespflegevermitt-
lung, 9.30-11 Uhr Neubür-
ger-Café, Prozessionsweg 12,
Tel. 40 63 41.
Recyclinghof, 8-18 Uhr, Dr.-
Brenner-Str. 10, Tel. 93 29 21.
Walkinggruppe, 18.30 Uhr ,
Turnhalle Im Kreuzteich.
Bürgerbüro im Rathaus,
8-17 Uhr, Tel. 9 35 -2 00.
Apotheken-Notdienst: Alte
Apotheke, Bahnhofstr. 22,
Herzebrock, Tel. (05245)
24 63.
3. Kompanie des Bürger-
schützen- und Heimatver-
eins, 19 Uhr Stammtisch,
Gaststätte Vielfalt.
C.E.M.M. Caritas-Sozialsta-
tion, 8.30-16 Uhr und nach
Termin, Jahnstr. 3, Tel. 15 11.
GAB-Arbeitslosenbera-
tungsstelle, 9-12 Uhr Sprech-
stunde, Berliner Ring 55, Har-
sewinkel, Tel. 40 90 52.
Hilfsgemeinschaft für Alko-
holkranke, 19-21 Uhr Bera-
tung und Gruppenstunde,
Tel. 25 42 u. 39 72, Astrid-
Lindgren-Schule, Over-
bergstr. 19.
Hospizbewegung, Sprech-
stunden n. Vereinb., St.-Lu-
cia-Krankenhaus, Tel. 40 58
88.
Seelsorge-Notruf, Pfarrde-
chant Wigger (über das St.-
Lucia-Krankenhaus, Tel. 6
30).
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Veronika Peters liest im Bürger-
haus Greffen.

TSG-Kursemüssen
verlegtwerden

RauschendeJubiläumsparty
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